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Konversionssommer 2022 im Land Brandenburg 
 
 FOKUS ï 25 JAHRE FÜR KONVERSION 
 
 

Fachveranstaltungen 
 
1. 08.06.2022 ZOSSEN: AUFTAKT- UND FACHVERANSTALTUNG VON FOKUS UND DER 

BRANDENBURGISCHEN BODEN: ĂFOKUS ï 25 JAHRE FÜR KONVERSIONñ 
 
Für die gemeinsame Auftakt- und Fachveranstaltung des Konversionssommers von FOKUS und 
der Brandenburgischen Boden Gesellschaft für Grundstücksverwaltung und -verwertung mbH  
(BBG) stellte die Entwicklungsgesellschaft Waldstadt/Wünsdorf Zehrensdorf mbh (EWZ), Mitglied 
von FOKUS, als Tagungsort freundlicherweise das Haus der Offiziere in Wünsdorf kostenlos zur 
Verfügung. 
 

        
Foto-/Abbildungsnachweis: jeweils in der Bildunterschrift; ohne Angaben = Bruckbauer & Hennen GmbH 
oder Archiv Bruckbauer & Hennen GmbH  

 
 

Grußworte 
 
Nach Anmeldung und Begrüßungsimbiss begrüßte Doreen Boßdorf, Bürgermeisterin von 
Niedergörsdorf die Anwesenden wie folgt (Auszug aus dem Manuskript): 
 
Sehr geehrter Herr Staatssekretär Stolper, 
sehr geehrte Frau Amtskollegin ķahin-Schwarzweller,  
sehr geehrte Frau Flügge, 
sehr geehrte Frau Magdeburg 
meine sehr geehrten Damen und Herren,                       
werte Gäste, 
 
es freut mich sehr, dass es nach zwei Jahren Corona- bedingter 
Abstinenz nun endlich wieder eine Ărichtigeñ 
Auftaktveranstaltung des Konversionssommers und BBG-
Fachveranstaltung im Sinne physischer Präsenz, hier in 
Wünsdorf geben kann. 
 
Ich grüße Sie sehr herzlich von unserem FOKUS-Sprecher 
Herold Quick  und Bürgermeister der Verbandsgemeinde 
Liebenwerda. 
Er bedauert es zutiefst, dass er krankheitsbedingt  nicht 
persönlich teilnehmen kann. Deshalb werde ich ihn heute 
vertreten. 



                                                                             3 

                                                                                                      Bürgermeisterin Doreen Boßdorf 

Wünsdorf ist für die heutige Veranstaltung gut gewählt, denn dieser Standort hat eine 
herausragende Stellung. Hier war unter anderem das Oberkommando der Westgruppe der 
sowjetischen, später russischen Streitkräfte bis zu deren vollständigem Abzug 1994. Auch zuvor 
hatte der Militärstandort einen besonderen Stellenwert, der bis in die Kaiserzeit zurückreicht. 
Hier, wie auch an anderen früheren bedeutsamen  Militärstandorten im Landkreis Teltow-
Fläming (so z.B. Rangsdorf, Kummersdorf-Gut, Sperenberg oder Jüterbog lässt sich gut 
aufzeigen,  welche weitgreifenden Dimensionen der Begriff und was die Querschnittsaufgabe 
Konversion ausmacht. 
Laut dem diesjährigen Motto des Konversionssommers, geht es um Ă25 Jahre f¿r Konversionñ, 
denn FOKUS, das Forum für Konversion und Stadtentwicklung im Land Brandenburg, besteht 
seit 25 Jahren. 
Gemeinsames Ziel war und ist erfolgreiche Konversion, denn bei fast allen Mitgliedskommunen 
verblieben nach dem Abzug der Westgruppe der GUS-Truppen (WGT) große und teils riesige 
brachliegende Militärflächen.  

In regelmäßig stattfindende Beratungen, vorbereitet von der ARGE KONVER, sind außer den 
FOKUS-Städten und -Gemeinden, das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie, die 
Brandenburgische Boden, das Kompetenz-Zentrum für Konversion und Kampfmittelräumung, die 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, die Investitionsbank des Landes Brandenburg, die 
Entwicklungsgesellschaft Wünsdorf/Zehrensdorf mbH und die Stiftung Naturlandschaften 
Brandenburg einbezogen.  

Von Beginn an war die Zusammenarbeit geprägt vom gemeinsamen Willen zur erfolgreichen 
Konversion, der sich schnell zur freundschaftlich ausgerichteten, sich gegenseitig 
unterstützenden, professionellen Netzwerkarbeit aller Beteiligten entwickelt hat.  

Wenn bislang realistische Chancen zur erfolgreichen Revitalisierung von Konversionsflächen 
greifbar waren, hat sich FOKUS zeitnah dafür stark gemacht. 
é Das diesjªhrige Motto bezieht sich auch auf den Konversionssommer. Dank der Förderung 
des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg und der 
Unterstützung der Brandenburgischen Boden, des Kompetenz-Zentrums Konversion-
Kampfmittelräumung e.V. (KOMZET) und der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA)  
können wir die beliebte Veranstaltungsreihe heute zum 25sten mal eröffnen.     
 
(é)  Besonderer Dank gilt unserem Wirtschaftsminister Prof. Dr. Ing. Jörg Steinbach für die 
erneute Übernahme der Schirmherrschaft für den 25sten Konversionssommer und die gute 
Zusammenarbeit mit den Vertretern des Referats 35, Energie-Förderung seines Hauses. 
Besonderer Dank gebührt auch unserem Staatssekretär Frank Stolper im Ministerium für 
Finanzen und Europa für seine aktive Teilnahme am heutigen Tage. 
Des Weiteren danke ich unseren Gastgebern und Organisatoren, der Entwicklungsgesellschaft 
Wünsdorf/Zehrensdorf mbH, der Stadt Zossen, der Brandenburgischen Boden und der ARGE 
KONVER für die professionelle, bewährte und angenehme Zusammenarbeit. 
Außerdem danke ich Ihnen, sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer für ihr Interesse und 
wünsche uns allen einen informativen und gewinnbringenden Tag. Vielen Dank! 
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Da Finanzministerin Katrin Lange wegen dringlicher, 
wichtiger Aufgaben kurzfristig absagen musste, nahm 
Staatssekretär Frank Stolper an der Auftaktveranstaltung 
teil und würdigte das 25jährige Bestehen von FOKUS 
angemessen in seinen Grußworten.  
 
 

 
 
 
 

                 Staatssekretär Frank Stolper 

 
 
 

FOKUS ï Engagement das sich lohnt 
 
 
Wegen der Erkrankung des FOKUS-Sprechers Herold Quick hielt Markus Hennen dessen 
Vortrag:  ĂFOKUS ï Engagement das sich lohntñ 
 
é wie aus dem diesjährigen Motto des Konversionssommers ersichtlich, engagiert sich das 
Forum für Konversion und Stadtentwicklung (FOKUS) nunmehr seit 25 Jahren als kompetenter 
Partner und wichtiger Impulsgeber für die zivile Nachnutzung ehemaliger Militärareale im Land 
Brandenburg.  
 
Ich (so auch folgende Herold Quick) danke allen Mitgliedern von FOKUS, den Vertretern des 
Landes, der Brandenburgischen Boden, dem Kompetenz-Zentrum für Konversion und 
Kampfmittelräumung, die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, die Investitionsbank des 
Landes Brandenburg und der Stiftung Naturlandschaften Brandenburg für Ihre langjährige Treue, 
Ihr dauerhaftes Engagement, Ihre fortwährende Unterstützung und Ihr nicht nachlassendes 
Interesse an unserem nunmehr fünfundzwanzig Jahre alten Netzwerk für Konversion. Da 
Brandenburg im Vergleich zu den anderen Bundesländern am stärksten von brachfallenden 
Militärflächen betroffen war, hatte die Landesregierung bereits 1990 die Weichen für erfolgreiche 
Konversion gestellt.   

So gab es nur in Brandenburg den Bevollmächtigten des Ministerpräsidenten für die Westgruppe 
der Streitkräfte und Konversion, Herrn Dr. Helmut Domke, der im November 1990 ernannt wurde.  

Sein Arbeitsstab in der Staatskanzlei wurde von Roland Vogt geleitet und wechselte nach dem 
Ende der Amtszeit 1994 (er war spªter Referatsleiter ĂKonversionñ) ins heutige Ministerium f¿r 
Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes Brandenburg (MWAE).    
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Vorteile: - hohe politische Priorität, kurze Entscheidungswege, direkter Zugang zum 
Ministerpräsidenten und unbürokratische Herangehensweise zum Aufbau geeigneter Strukturen 
zur Bewältigung der Konversion.  
So war es nur folgerichtig, dass Brandenburg das Angebot von Altkanzler Dr. Helmut Kohl zur 
kostenlosen Übernahme von ehem. WGT-Flächen inkl. aller Rechte und Pflichten des 
Eigentümers annahm. Von 1994 bis 1998 übernahm das Land vom Bund insgesamt rd. 100.000 
ha an WGT-Flächen. 1994 wurde, zunächst in Eigentum des Landes und später privatisierte 
Brandenburgische Boden Gesellschaft für Grundstücksverwaltung und -verwertung mbH (BBG). 
Die seitdem professionell im Auftrag des Landes die ehemaligen Militärareale verwaltet, 
entwickelt und erfolgreich vermarktet. 
 

 

Brandenburg erhielt so die direkte Verfügungsgewalt über die Flächen, wodurch eine strategische 
und operative Steuerung des Konversionsprozesses im Sinne der Landesplanung überhaupt erst 
ermöglicht wurde.  
Das Land Brandenburg war nun Eigentümer der ehemaligen Militärareale, aber die mit diesen 
Flächen auf ihrer Gemarkung konfrontierten Kommunen hatten die Lasten, die davon ausgingen, 
zuallererst zu tragen. 
Auch im Rückblick danke ich dem 2018 verstorbenen Roland Vogt, Referatsleiter Konversion im 
heutigen MWAE sehr für seine Weitsicht, denn er war sich bewusst, dass, auch im Hinblick auf 
die kommunale Planungshoheit, die Notwendigkeit einer geeigneten Interessensvertretung für 
betroffene Städte und Gemeinden dringend geboten war. So lud er 1996 mehrere Bürgermeister 
aus Konversionsgemeinden ins Wirtschaftsministerium ein, um über die Schaffung eines 
geeigneten Netzwerks zur Interessensvertretung für besonders konversionsbelastete Städte und 
Gemeinden zu diskutieren. 
 
Im Ergebnis konstituierte sich im Jahr 1997 das Forum für Konversion und Stadtentwicklung in 
Brandenburg (FOKUS), insbesondere als kommunales Netzwerk für kleinere Städte und 
Gemeinden. 
Gemeinsames Ziel war und ist erfolgreiche Konversion, denn bei fast allen Mitgliedskommunen 
verblieben nach dem Abzug der Westgruppe der GUS-Truppen (WGT) große und teils riesige 
brachliegende Militärflächen. FOKUS ist keine juristische oder natürliche Person und keine 
festgefügte Organisation im Sinne eines Vereins oder einer gemeinnützigen Vereinigung mit 
Statuten und Beiträgen, sondern eine durch gemeinsame Interessen definierte 
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Städtegemeinschaft. FOKUS lebt vom Engagement seiner Mitglieder und die Mitarbeit ist 
ehrenamtlich. Den inzwischen 19 Mitgliedsstädten und -gemeinden ist klar, dass die Bewältigung 
der, damals sprach man von der "Jahrhundertaufgabe Konversion", nur vereint gelingen kann. 
Die Bewältigung der großen Probleme konnte und kann immer noch nur mit konzeptioneller und 
finanzieller Unterstützung gelingen.  
Deshalb sucht FOKUS seit fünfundzwanzig Jahren das Gespräch mit Regierenden und 
Abgeordneten von EU, Bund und Land.  
Neben der Lobbyarbeit in den politischen Raum stehen der Erfahrungsaustausch und die 
Öffentlichkeitsarbeit als zentrale Aufgaben von FOKUS.  
 
Mein besonderer Dank gilt den nachfolgend genannten geschäftsführenden Städten und 
Gemeinden mit ihren Sprechern:  
 

 Fürstenwalde/Spree war die  
erste geschäftsführende  
Mitgliedsstadt von FOKUS  
und Bürgermeister Manfred Reim  
war der erste Sprecher.  

 
 
              
 
 
 
 

 
 
  Im Amt des FOKUS- 

Sprechers folgten zu Beginn  
des Jahres 2001 der  
Bürgermeister der Stadt  
Prenzlau, Jürgen Hoppe.  
 
 

 
 
 
 
            Ende 2001 folgte       

Wilfried Rauhut,       
Bürgermeister der  
Gemeinde Niedergörsdorf. 

 
   
 
 
 
 
 

2004 Hans-Peter Moser,  
Bürgermeister der Stadt  
Prenzlau (links) und  
2008 Hans Peter Thierfeld,  
(rechts) Bürgermeister  
der Stadt Strausberg in der Mitte 
der frühere Wirtschaftsminister  
Ulrich Junghanns. 
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Seit April 2010 habe ich  
(Herold Quick),  Bürgermeister  
der Verbandsgemeinde  
Liebenwerda die Funktion des  
FOKUS-Sprechers inne.  
Rechts im Bild: Hannelore  
Brendel, Erste Beigeordnete  
der Verbandsgemeinde  
Liebenwerda zuvor 
Bürgermeisterin der Stadt  
Mühlberg/Elbe 

 
 
 
 
 

Unterstützt wurden die FOKUS-Sprecher von Anfang an durch die ebenfalls ehrenamtliche 
Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft für Konversion und Strukturentwicklung ARGE KONVER.  

Die Vertreter der ARGE KONVER organisieren und koordinieren auch die regelmäßig 
stattfindenden Beratungen für die FOKUS-Mitglieder wozu neben den jeweiligen Städten und 
Gemeinden und der Stiftung Naturlandschaften Brandenburg: 

¶ die Fachministerien 

¶ insbesondere das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie (MWAE) 

¶ die BBG 

¶ das Kompetenz-Zentrum für Konversion und Kampfmittelräumung (KOMZET e.V.) 

¶ die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) und  

¶ die Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB) 

einbezogen sind. 
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Ein besonders effizientes Mittel, um angemessen auf die Querschnittsaufgabe Konversion 
aufmerksam zu machen, ist der vom Land Brandenburg geförderte Konversionssommer, der in 
diesem Jahr bereits zum fünfundzwanzigsten Mal stattfinden kann. 
Im ersten Konversionssommer 1998 übernahm der damalige Ministerpräsident Dr. Manfred 
Stolpe die Schirmherrschaft, danach lückenlos der Wirtschaftsminister.  
Seit 2019 hat Herr Prof. Dr. Jörg Steinbach, Minister für Wirtschaft, Arbeit und Energie des Landes 
Brandenburg, diese Aufgabe dankenswerterweise übernommen.  
Nicht zuletzt durch diese Wertschätzung der Bedeutung des Konversionsthemas und der 
finanziellen Unterstützung durch Haushaltsmittel des Landes Brandenburg konnte sich die 
Veranstaltungsreihe seither mit einer Vielzahl an Fach- und Publikumsveranstaltungen weit über 
die Landesgrenzen von Brandenburg hinaus bewähren.  
In einem ausgewogenen Angebot an Fachveranstaltungen, Publikumsveranstaltungen und mit 
sonstigen Veranstaltungen informiert der Konversionssommer seit 1998 angemessen und 
wohldosiert über die Querschnittsaufgabe Konversion, vermittelt Kontakte und befördert den 
Erfahrungsaustausch. 
Da FOKUS keine juristische Person ist und daher keine Förderanträge stellen kann, hat sich 
folgende Vorgehensweise langjährig bewährt:  
Eine Mitgliedsstadt oder -gemeinde stellt den jährlichen Antrag, stellvertretend für alle Mitglieder. 
Um eine gerechte Lastenverteilung sicherzustellen, errechnet sich der von den Mitgliedern zu 
zahlende Beitrag zur Deckung des kommunalen Mitleistungsanteils anhand der jeweils aktuellen 
Einwohnerstatistik. 
So zahlt jede FOKUS-Kommune jährlich 3,2 Cent pro Einwohner an die antragstellende Stadt 
oder Gemeinde. Außerdem wird der Konversionssommer von der BBG, von KOMZET e.V. und 
von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben unterstützt. 

Durch die Veranstaltungsreihe des Konversionssommers ist es gelungen, das Thema Konversion 
einem breiten Publikum nahezubringen.  

Veranstaltungen des Konversionssommers boten aber auch wiederholt einen hervorragenden 
Rahmen, um teilnehmenden Politikern konkrete Probleme vorzustellen.  

Als größter Investor auf dem Gewerbegebiet Lönnewitz benötigte die Uebigauer Elektro- und 
Schaltanlagenbau (UESA) GmbH 2016 dringend Flächen für Erweiterungsinvestitionen. Im 
Hinblick auf die gewaltige Dimension der erforderlichen Kosten zur denkmalgerechten 
Instandsetzung der Werfthalle, konnte die UESA den geforderten Kaufpreis nicht akzeptieren und 
bat das Land Brandenburg um landesseitige Unterstützung.  

So nutzte ich die Auftaktveranstaltung des Konversionssommers 2016 in Wünsdorf, um den 
damaligen Finanzminister Christian Görke um Unterstützung zu bitten, damit die erfolgreiche 
Konversion dieser riesigen Werfthalle gelingen konnte.  

Das Ansinnen war erfolgreich, da alle Akteure auf lokaler wie auf Landesebene (das Ansinnen 
unterstützten und im Ergebnis der Ausschuss für Haushalt und Finanzen des Landtages dem 
Verkauf zu Sonderkonditionen zugestimmt hat.  

So konnte die Uebigauer Elektro- und Schaltanlagenbau (UESA) GmbH das Gebäude vom Land 
erwerben zur Erweiterung der Produktionsflächen und Lagerkapazitäten. Nach der 
Instandsetzung in der ersten Jahreshälfte 2017 wurden dort bis September 2020 - 90 neue 
Arbeitsplätze geschaffen.  

http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=8&cad=rja&uact=8&sqi=2&ved=0ahUKEwid8ubpm6PSAhWBGhQKHdz7AnAQFggsMAc&url=http%3A%2F%2Fwww.schneider-electric.de%2Fsites%2Fgermany%2Fde%2Fsupport%2Fpartner-finden%2Fpartner-elektrische-energieverteilung%2Fuesa.page&usg=AFQjCNEsDvSuM55yYotr1DXjkDalD1-m9A&bvm=bv.147448319,d.bGg
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=8&cad=rja&uact=8&sqi=2&ved=0ahUKEwid8ubpm6PSAhWBGhQKHdz7AnAQFggsMAc&url=http%3A%2F%2Fwww.schneider-electric.de%2Fsites%2Fgermany%2Fde%2Fsupport%2Fpartner-finden%2Fpartner-elektrische-energieverteilung%2Fuesa.page&usg=AFQjCNEsDvSuM55yYotr1DXjkDalD1-m9A&bvm=bv.147448319,d.bGg
http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=8&cad=rja&uact=8&sqi=2&ved=0ahUKEwid8ubpm6PSAhWBGhQKHdz7AnAQFggsMAc&url=http%3A%2F%2Fwww.schneider-electric.de%2Fsites%2Fgermany%2Fde%2Fsupport%2Fpartner-finden%2Fpartner-elektrische-energieverteilung%2Fuesa.page&usg=AFQjCNEsDvSuM55yYotr1DXjkDalD1-m9A&bvm=bv.147448319,d.bGg
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Filmaufnahmen zum Auftakt des Konversionssommers 2021 vor der großen Werfthalle der UESA                              
in Lönnewitz 

 

Im Juni 2021 konnte die UESA weitere 2,1 ha Gewerbefläche im Bebauungsplangebiet vom Land 
Brandenburg erwerben.  

Damit ist der vormalige ĂDicke Brockenñ vorbildlich instandgesetzt, genutzt und die als 
Gewerbegebiet ausgewiesene Fläche bis auf eine kleine Restfläche konvertiert. 

Unser FOKUS-Mitglied Gemeinde Rangsdorf beteiligt sich jährlich am Konversionssommer und 
stets zählt eine Führung durch das Bücker-Werk zum festen Veranstaltungsprogramm.  

Im Sommer 2019 hat ein großer Investor das gesamte Werk erworben und wird das Areal 
denkmalgerecht zu einem Wohngebiet mit entsprechender Infrastruktur entwickeln.  

Am 12. September 2021 am Tag des Offenen Denkmals fanden im Rahmen des 
Konversionssommers Führungen durch das Bücker-Werk statt und ca. 1.000 Gäste nutzten das 
Angebot. Aufgrund der großen Nachfrage wird diese Veranstaltung auch in diesem Jahr am 11. 
September angeboten.  

Seit 1. April 2022 informiert auÇerdem die Ausstellung: ĂRangsdorfer Wohnquartiere im Wandel 
der Zeitñ im Rathaus, worin auch ausf¿hrlich ¿ber BUC -36 berichtet wird. (Die Ausstellung ist bis 
Januar 2023 zu besichtigen.)  

Im Konversionssommer 2020 führte in unserer Mitgliedsstadt Fürstenberg/Havel eine 
Busexkursion zu den städtischen Konversionsliegenschaften. In der Gruppe war auch ein 
Vertreter einer großen Grundstücksentwicklungsgesellschaft vertreten, um sich vor Ort einen 
Überblick zu verschaffen.  

Die Exkursion war auch in dieser Hinsicht erfolgreich. Im Nachgang konnte er zwei 
innerstªdtische ĂDicke Brockenñ erwerben, um sie f¿r Wohnzwecke zu revitalisieren. 

Eines davon ist das Schloss Fürstenberg, einst Witwensitz von Herzogin Dorothea Sophie von 
Mecklenburg-Strelitz (1692 ï 1765). 

Im Konversionssommer 2021 fand eine gut besuchte Führung durch die ehemalige Höhere 
Fliegertechnische Schule in Altes Lager in unserer Mitgliedsgemeinde Niedergörsdorf statt.  
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Außer interessiertem Publikum nahmen auch mehrere Vertreterinnen und Vertreter des 
Landkreises Teltow-Fläming, der BBG und Vertreter aus dem Büro eines Landtagsabgeordneten 
sowie zwei Teilnehmer von potenziellen Investoren teil.   

 
Bildautor: Hartmut F. Reck, Die Gruppe vor dem Eingang der ehem. Fliegerschule, 18. Juni 2021 

Durch die gestiegene und konkret vorliegende Nachfrage an dem denkmalgeschützten 
Gebäudeensemble (im Stil der sogenannten Luftwaffenmoderne), erklärte sich die BBG bereit, 
die Fliegerschule vorzeitig, d. h. noch im Jahr 2021 in das Ausschreibungsverfahren bringen und 
aktuell steht sie in konkreten Verkaufsverhandlungen mit einem potenziellen Investor. 
 
Maßgeblich für den Erfolg unseres Netzwerkes FOKUS war, dass wir uns immer konkrete 
Aufgaben gesetzt haben, dass wir konsequent politische Lobbyarbeit verfolgt haben und dass wir 
in der Organisation und Realisierung des Konversionssommers immer aktuelle Themen 
aufgegriffen haben. 
 
Insgesamt können wir in Brandenburg heute mit Stolz auf eine positive Konversionsbilanz 
zurückblicken an der auch FOKUS tatkräftig mitwirken konnte. 
 
Von den ehemals rd. 100.000 ha sind noch rd. 9.600 ha WGT-Liegenschaften im Bestand der 
BBG (aktueller Stand: Oktober 2021). 
 
Da rund 90 % der vom Bund übernommenen Flächen veräußert sind, stellt sich zum 25-jährigen 
Jubiläum von FOKUS berechtigterweise die Frage, ob sich das weitere Engagement in unserem 
Netzwerk überhaupt noch lohnt. 
 
Bereits zur Gründung von FOKUS hatten einige Mitglieder die Hoffnung, dass der in den 
1990iger Jahre von Roland Vogt geprªgte Begriff der ĂJahrhundertaufgabe oder auch der 
Jahrhundertaufgabenñ zeitlich doch schneller zu bewªltigen sei. In einigen Mitgliedsstªdten und 
-gemeinden wie z.B. in Dallgow-Döberitz hat sich diese Hoffnung bestätigt. Wir konnten uns in 
der dortigen Abschlussveranstaltung des Konversionssommers 2021 sehr wohl davon 
überzeugen. 
  
Doch das Ausmaß der anstehenden Aufgaben ist immer noch gewaltig und der Begriff 
ĂJahrhundertaufgabenñ trifft insgesamt immer noch zu! Es gilt auch nach mehr als einem 
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Vierteljahrhundert, verlassenes und geschundenes Land wieder in den Natur- und 
Wirtschaftskreislauf zurückzuführen.  
Unter strategischen Aspekten sind die Weichen weitgehend gestellt, aber zumindest aus 
operativer Sicht und aus Sichtweise besonders belasteter Konversionskommunen wie Jüterbog 
oder den Gemeinden Am Mellensee und Nuthe-Urstromtal hat der Begriff der 
ĂJahrhundertaufgabenñ nichts an Bedeutung verloren. 
 

Die noch nicht veräußerten 9.600 ha an Konversionsflächen sind fast durchweg sog. 

ĂDicke Brockenñ der Konversion in Ortsrandlagen oder im AuÇenbereich, deren Vermarktung 

nach wie vor eine große Herausforderung darstellt. 

Das Ausmaß der anstehenden Konversionsaufgaben auf diesen Flächen ist gewaltig, dazu 

zählen: 

¶ Truppenübungsplätze kontaminiert mit Munition, Kampfmitteln und sonstigen Altlasten  

¶ Wertvolle, aber langjährig leerstehende und marode Gebäude- und Flächenensembles, 
die unter Denkmalschutz stehen 

¶ Areale mit Lage im peripheren Raum oder/und mit planungsrechtlichen Restriktionen 

und/oder Nachfragedefiziten (Naturschutz ï NSG, FFH, geschützte Biotope, geschützte 

Tierarten). 

Ich möchte Ihnen dies am Beispiel der Munitions- und Kampfmittelbelastung aufzeigen, die 
vorwiegend, aber nicht nur, auf früheren Schieß- und Truppenübungsplätzen gegeben sind.  
Munition und Kampfmittel sind aktuell und zukünftig ein ernsthaftes Problem und eine große 
Herausforderung sowohl aus Gründen der Gefahrenabwehr wie auch unter Aspekten des 
Umweltschutzes.  
So verdeutlichen die Brände des Jahres 2019 auf den früheren Truppenübungsplätzen Jüterbog 
oder Lieberose (dort durch Brandstiftung), wo die Feuerwehr aus Sicherheitsgründen nur 
auÇerhalb der ĂRoten Zonenñ lºschen durfte, dass davon ausgehende enorme 
Gefahrenpotenzial. 
Als Berechnungsgrundlage zu den Kosten der Beräumung soll beispielhaft der frühere 
Truppenübungsplatz Jüterbog dienen. 
Anfang der 1990er war der ca. 8.874 ha große Truppenübungsplatz Jüterbog teilweise bis zu 
einer Tiefe von 10 m Munitionsbelastet. Die fachgerechte Beräumung von Munition und 
Kampfstoffen kostet durchschnittlich 3,50 bis 5.00 Euro pro Quadratmeter. Rein rechnerisch 
würden die Kosten der Beräumung zwischen, gerundet, 310.600.000 und 443.700.000 Euro 
liegen. Aufgrund der langen Nutzungsdauer von den 1860er Jahren bis 1993 und, da es zum 
Ende des Zweiten Weltkrieges dort noch zu Kampfhandlungen und unkontrollierten Sprengungen 
von riesigen Munitions- und Waffenlagern kam, könnten diese Kosten zur Beräumung auch 
wesentlich höher liegen.  3 bis 5 Km südöstlich schließt sich der ähnlich stark belastete und mehr 
als 12.000 ha große Truppenübungsplatz Heidehof an. Nur wenige Kilometer weiter östlich liegen 
die rd. 3.600 ha umfassenden und ebenfalls stark munitionsbelasteten Areale der früheren 
Heeresversuchsanstalt in Kummersdorf Gut und des früheren Militärflugplatzes Sperenberg. Rein 
rechnerisch kämen für die Beräumung dieser Flächen nochmals Kosten in Höhe zwischen 
560.und 800 Mio. ú hinzu. 
 

   
Munitionsfunde in der ĂPanzerkaserneñ Forst Zinna 1993 
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Unabhängig von der Situation auf den anderen ehemaligen Truppenübungsplätzen stehen im 
Land Brandenburg alleine auf zivil genutzten Flächen (ohne Militär- und Konversionsflächen) 
außerdem noch rund 350.000 Hektar unter Kampfmittelverdacht. 
 
Fazit, im Bereich der ĂKampfmittelbelastungñ hat der Begriff ĂJahrhundertaufgabe Konversionñ 
nichts an seiner Gültigkeit verloren.  
Korrekterweise müsste er zeitlich wesentlich länger gefasst werden, denn einhundert Jahre 
werden bei weitem nicht zu deren Beseitigung ausreichen. 
 
Bei Denkmalen z. B. im Landkreis Teltow-Fläming, wo auf rd. 30 Liegenschaften mit 6.500 ha 
Fläche etwa ein Drittel des Gebäudebestandes als Einzeldenkmale ausgewiesen sind, sind alle 
Initiativen und Instandsetzungsmaßnahmen mit den Denkmalschutzbehörden fallweise bzw. 
projektbezogen abzustimmen.  
"Notsicherung" ist immerhin ein erster Schritt um Zeit zu gewinnen.  
Eine seriöse Quantifizierung und Bezifferung der Kosten für den Denkmalschutz kann daher hier 
nicht geboten werden.  
 
Doch lassen sie sich mit Blick auf die anstehenden Aufgaben nicht entmutigen, denn erfolgreiche 
Konversion hat die Akteure von Beginn an mit scheinbar nichtlösbaren Problemstellungen 
konfrontiert.  
Und so darf ich die Frage nach der Fortsetzung des Engagements in unserem Netzwerk 

FOKUS eindeutig und unmissverständlich mit ja beantworten! Engagement in unserem 

Netzwerk ist weiterhin sinnvoll und erforderlich. 

FOKUS gestaltet den Konversionsprozess im Land Brandenburg seit seiner Gründung aktiv und 
erfolgreich mit. Nicht nur durch den langjährigen und regelmäßigen Erfahrungsaustausch ist die 
Arbeitsebene zwischen den Mitgliedern freundschaftlich und vertrauensvoll. Auch in schwierigen 
Situationen hat sich FOKUS stets als stabile und integre Solidargemeinschaft bewährt.  
Aufgrund der guten Erfahrungen kann ich die Mitglieder unseres Netzwerkes und insgesamt alle 
Konversionsakteure ermutigen in ihrem Engagement und ihrer Arbeit für die erfolgreiche 
Konversion nicht nachzulassen. Setzen Sie sich weiterhin so kreativ und engagiert für die Sache 
der Konversion ein, um geschundenes Land wieder nutzbar zu machen.  
Es geht um das Gemeinwohl und erfolgreiche Konversion ist ĂLandgewinn im Frieden, wofür 

sich unser Engagement lohntñ 

 

Aktueller Stand der Konversion in Wünsdorf 

 

 
Den folgenden Block zum aktuellen Stand der Konversion 
in Wünsdorf eröffnete Birgit Flügge, Geschäftsführerin der 
Entwicklungsgesellschaft Wünsdorf/Zehrensdorf mbH 
(EWZ) links im Bild, die das Areal verwaltet und vermarktet 
mit einer Kurzvorstellung des Hauses der Offiziere in ihren 
Grußworten. 
 
Die in der Kaiserzeit als Militärsportschule errichtete 
Anlage steht unter Denkmalschutz.  
Der Gebäudekomplex umfasst fünf Gebäude: 
 

¶ das dreigeschossige Hauptgebäude mit zwei 
Seitenflügeln, woran sich das nach 1945 errichtete 
Gebäude für das (nicht mehr vorhandene) Diorama zum 
Sieg im Großen Vaterländischen Krieg anschloss 

¶ das ehemalige Pionierhaus, früher Kasino und 
Bibliothek 

¶ das Hallenschwimmbad mit Sauna und 
Nebenräumen 
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¶ das Konzerthaus mit zwei Hallen, 400 u. 600 m² mit Nebenräumen und einzelnen 
Offiziersvillen anschloss 

 

 
Grafik: EWZ - von links nach rechts: Turnhalle mit Bühne (Theater), Reithalle, Fechthalle, Hauptgebäude, 
Schwimmbad mit Kesselhaus, Kasino (Haus der Pioniere)  

 
Zur historischen Entwicklung des Standortes verwies sie auf das im Eingangsbereich ausliegende 
Manuskript: ĂZossen-Wünsdorf ï ein kurzer Abriss der ºrtlichen Militªrgeschichteñ von Silvio 
Fischer, Leiter des Museums des Teltow. Text ist auf der Homepage von FOKUS, www.fokus-
net.de eingestellt. 
 
 
Wiebke ķahin-Schwarzweller, Bürgermeisterin der Stadt Zossen stellt im Anschluss die 
Perspektive der Stadt Zossen vor. Es folgen Auszüge aus ihrem Grußwort: 
 

                          
                         Foto: Stadtverwaltung Zossen, Bürgermeisterin ķahin-Schwarzweller 

http://www.fokus-net.de/
http://www.fokus-net.de/
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ĂIch freue mich und es erf¿llt mich mit Stolz, dass die heutige Auftaktveranstaltung des 
Konversionssommers 2022 und gleichzeitig das 25- jährige Jubiläum hier in Zossen stattfindet. 
Es gab bereits zwei Versuche die Auftaktveranstaltung des Konversionssommer hier zu 
organisieren. Doch Corona meinte es andersé Nun hat jede Medaille zwei Seiten. Die 
schlechte Seite - wir mussten zwei Jahre warten, die gute Seite - wir können heute auf 25 
Jahre, auf ein Vierteljahrhundert Konversionsgeschichte in Brandenburg zurückblicken. 

Ich selber begegne diesen Ort immer mit Respekt, denn es ist Deutsche Geschichte, unsere 
Geschichte die hier geschrieben wurde und die uns heute noch begegnet. Dieser 
geschichtsträchtige Standort, der schon zu Kaiserzeiten stets militärisch genutzt wurde, gehört 
zu den 17 besonders stark von Konversion betroffenen Orten im Land Brandenburg. 

Konversion bedeutet eben nicht nur die Umwandlung von militärischer in zivile Nutzung, nein es 
bedeutet vielmehr, dass man sensibel mit der Geschichte und mit den daraus entstandenen 
Folgen umgehen muss. Es gilt die Abwägungen und Entscheidungen zwischen Ökologie und 
Ökonomie sowie Gemeinwohl und Entwicklungspotential mit besonderer Sorgfalt zu treffen. 
Denn die Folgen dieser Entwicklung merken wir oft zu spät. Negativen Auswirkungen müssen 
wir schon im Entscheidungsprozess entgegenwirken und vorbeugen. 

Foto: Stadtverwaltung Zossen 

Letztendlich muss die Thematik der Konversion von allen Beteiligten, insbesondere der 
Stadtgesellschaft mitgetragen werden. Denn nur so kann dieser komplexe Prozess gelingen. 

Vor- und Nachteile einer Konversion können wir hier in Wünsdorf erkennen. Wünsdorf wächst 
durch die Konversion. Neben den vielen bereits erfolgten Ansiedlungen ist eine gute 
Zusammenarbeit aller Verantwortlichen unumgänglich. Ich bedanke mich bei Frau Flügge von 
der EWZ Entwicklungsgesellschaft Wünsdorf/Zehrensdorf mbH, für Ihre Nachsicht mit unserer 
Stadt Zossen. Insbesondere Wünsdorf muss gesund wachsen. Das Thema Nachhaltigkeit 
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wurde hierbei an der ein oder anderen Stellen vernachlässigt. Dieses gilt es nun zu heilen, und 
die Zukunft verantwortungsvoll zu planen. 

Zossen, Wünsdorf ist eines der größten Konversionsprojekte Europas. Geschichte, Kultur und 
Wohnen werden hier zwischen den Generationen vereint. Was vor 25 Jahren noch undenkbar 
war, ist heute Alltag. So sind wir beispielsweise auch vom Klimawandel, der Energie- und 
Mobilitätswende sowie von neuen Standards der Digitalisierung betroffen. 

Deshalb müssen neue Wege und neue Ansätze gefunden werden. Hier muss ein realistischer 
Ort der Zukunft entstehen. Aus der Hinterlassenschaft von bis zu 50.000 Menschen ergeben 
sich für unsere Stadt enorme Chancen, aber auch Risiken, die ebenfalls in die Stadtplanung mit 
einbezogen werden müssen. Risiken stellen für uns die Infrastrukturen dar. Als angrenzende 
Speckgürtelstadt wächst Zossen auch ohne Konversionsprozess an allen Ecken und Enden. 
Auch unsere Stadtgesellschaft verändert sich. Integration ist auch für uns im ländlichen Raum 
ein Thema. Uns als Kommune ist es klar, dass die Herausforderungen einer gesunden 
Entwicklung und die damit verbundenen Erweiterungen der Infrastrukturen wie Schule, Hort, 
Kitas, medizinische Versorgung, Fahrrad- und Verkehrswege nur gemeinsam bewältigt werden 
können. 

Wir brauchen insbesondere die Unterstützung unserer Landesregierung, denn diese 
Investitionen können wir nicht alleine aus unserem Stadthaushalt bewältigen. Der besonderen 
Verantwortung sind wir uns durchaus bewusst.ò 
 
Die PowerPoint-Präsentation ist auf der Homepage von FOKUS,  www.fokus-net.de eingestellt. 
 

                  
              Werner Borchert                                        Andrea Magdeburg 
 

Chancen und Risiken der Konversion 
 
Es folgte Andrea Magdeburg, Geschäftsführerin der Brandenburgischen Boden Gesellschaft für 
Grundstückverwaltung und -verwertung mbH, die Ihre Sicht der Chancen und Risiken der 
Konversion vorstellte. 
 

24 Jahre Bücher- und Bunkerstadt Wünsdorf 
 
Werner Borchert, Geschäftsführer der Bücher- und Bunkerstadt gab Einblicke in deren 24jährige 
Geschäftstätigkeit.  

http://www.fokus-net.de/
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Einige Daten der Bücherstadt Tourismus GmbH im Überblick: 
 

¶ Gründung 1998 

¶ Förderung bis Ende 2002 

¶ Förderverein und Museen weiter durch die Stadt Zossen unterstützt 

¶ 2003 Neustart und Kauf des Bunkergeländes, d.h. Planungssicherheit   

¶ Besucher p. a.: 25.000 Bunkerführungen und 80.000 Museen und Veranstaltungen 
 
Um 12.00 Uhr eröffnete Andres Magdeburg die Fachveranstaltung der Brandenburgischen Boden 
und führte die Diskussion bis zum Mittagsimbiss. Da der Tagungssaal nicht heizbar ist, hatte die 
BBG morgens vorbeugend innen eine ausreichende Anzahl an Decken für die rd. 135 Gäste 
bereitgelegt. Die Informationsstände der BBG und der lokalen Initiativen sowie Catering war 
draußen vorbereitet. 
 
 
 
 

2. 14.06.2022 BEELITZ HEILSTÄTTEN: BEELITZ-HEILSTÄTTEN HAT EINE ZUKUNFT - ZUM 

AKTUELLEN STAND DER KONVERSION 
 

Im Konversionssommer 2020 fand im Juni ein Rundgang mit dem Titel:   
ĂBeelitz-Heilstätten: Neues Leben im historischen Ambienteñ statt.  
 
Der Titel der damaligen Veranstaltung: ĂBeelitz-Heilstätten ï Neues Leben im historischen 
Ambienteñ konnte im Ergebnis ohne Abstriche bestätigt werden. Einen mit der Stadt Beelitz, 
dem Investor und der Gästeführerin Irene Krause abgestimmten Text zur Geschichte und zur 
damals (2020) aktuellen Entwicklung, finden sie unter www.fokus-net.de im Abschlussbericht 
2020 und unter - Aktuelles Beelitz-Heilstätten: Neues Leben im historischen Ambiente 
2020 stellte der Schienenanschluss von der Bahntrasse, einschwenkend zur Hans-Joachim von 
Ziethen-Kaserne, ein großes Problem dar, weil das Bonner Verteidigungsministerium auf deren 
Erhalt trotz Angeboten des Investors zur Schaffung einer neuen Bahnanbindung zur Kaserne 
außerhalb des Plangebietes bestand. 
Im Vergleich zu 2020 sind die Arbeiten insgesamt gut vorangekommen. Die Neutrassierung des 
Schienenanschlusses erfolgte nicht, stattdessen führt nun eine temporäre Erschließungsstraße 
für die Baufahrzeuge über die Baustellen geschützten Schienen zum Neubaugebiet. 
 
Irene Krause konnte den themenbezogenen Rundgang: Beelitz-Heilstätten hat eine Zukunft ï 
zum aktuellen Stand der Konversionñ in diesem Sommer genau 50-mal anbieten. Bei einer 
maximalen Gruppenstärke von 25 Personen nahmen insgesamt rd. 1.200 Gäste teil. 
 
Die nachfolgende Fotogalerie belegt, dass Beelitz Heilstätten auf dem besten Weg zu  
einer rundum positiven Zukunft ist. 
 

      
 

https://www.fokus-net.de/aktuelles/beelitz-heilst%C3%A4tten-neues-leben-im-historischen-ambiente
http://www.fokus-net.de/
https://www.fokus-net.de/aktuelles/beelitz-heilst%C3%A4tten-neues-leben-im-historischen-ambiente
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3. 17.06.2022 SCHORFHEIDE, OT FINOWFURT: TAG DER OFFENEN TÜR MIT GEFÜHRTEN 

RUNDGÄNGEN 
 

      
Ausstellungstafel: Autor Peter Hall      alle Fotos: Impressionen vom Tag der offenen Tür 

       
 

Das Luftfahrtmuseum Finowfurt beteiligt sich seit vielen Jahren aktiv am Konversionssommer. 
Die Geschichte des Museumsgeländes begann mit dem Aufbau eines Flugplatzes, erst der 
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deutschen und dann der sowjetischen Luftwaffe. In den Wirren der politischen Wende erfolgte 
die Gründung des Luftfahrtmuseums Finowfurt. Die wissenschaftliche Aufarbeitung dieser 
Geschichte wurde mit Hilfe vieler Zeitzeugen, privater Dokumente und eigener 
Forschungsarbeit möglich. Dies hat dazu geführt, dass hier ein anerkanntes Kompetenzzentrum 
zu Themen des Kalten Krieges entstanden ist. Das Museum ist organisiert als ein 
gemeinnütziger Verein, der überwiegend auf das Wirken vieler ehrenamtlicher Mitarbeiter 
beruht. Sie gestalten die inhaltliche Arbeit des Museums und sein äußeres Erscheinungsbild. 
Dabei werden sie von einer Reihe themenbezogener Arbeitsgruppen unterstützt. 

Zur 60jährigen Wiederkehr der Kubakrise beteiligte sich das Museum in diesem Jahr am              
17. Juni mit einem Tag der Offenen Tür. Geführte Rundgänge vermittelten eine Übersicht, was 
alles hier an einem Originalstandort eines ehemaligen sowjetischen Militärflugplatzes mit 
deutschen Wurzeln angeboten wird.  

Dabei gab u. a. die Arbeitsgemeinschaft Luftfahrtarchäologie Einblicke in ihre Arbeit und 
während einer Innenbesichtigung einer Tupolew Tu-134 erfuhren die Besucherinnen und 
Besucher, wie arbeitsintensiv und anspruchsvoll die Restaurierung dieser früheren 
Passagiermaschine von Interflug ist.  
Die Eröffnung der Sonderausstellung: ĂAm Rande des nuklearen Abgrundsñ fand großes 
Interesse und nach dem Vortrag: Ă60 Jahre Kubakriseñ wurde intensiv, auch vor dem aktuellen 
Hintergrund, über die Gefahren des Atomkrieges diskutiert. 
 
Bis Ende September besuchten ca. 12.000 Gäste das Museumsgelände und die Ausstellung. In 
dieser Zahl sind die ca. 60.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer von mehreren 
Großveranstaltungen nicht eingerechnet. Es ist davon auszugehen, dass viele davon auch die 
Ausstellung angesehen haben. 
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4. 05.07.2022 FALKENBERG/ELSTER UND MÜHLBERG/ELBE: KONVERSIONSTAG AM 

OBERSTUFENZENTRUM ELBE-ELSTER 
 

Das Oberstufenzentrum Elbe-Elster war nach zweijähriger Pause durch Corona in diesem Jahr 
wieder gerne bereit zur Teilnahme am Konversionstag für 60 Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufe 12. Das Interesse der jungen Menschen war groß und die Disziplin und 
Mitarbeit waren vorbildlich. Anbei einige Fotos, auf denen dies gut ablesbar ist.  
 
Nach Begrüßung und Eröffnung von Gunter Gesper, Abteilungsleiter des Beruflichen 
Gymnasiums berichtete Herold Quick, FOKUS-Sprecher / Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde Liebenwerda  
ĂZur Entwicklung des gemarkungsüber-greifenden Gewerbegebietes Falkenberg- 
Lºnnewitzñ. 
 
Dann erläuterte Jens Jäger, Ausbildungsleiter der uesa GmbH die beruflichen Aus-, 
Weiterbildungs- und Karrieremöglichkeiten in seinem Betrieb, dem größten Arbeitgeber im 
Landkreis Elbe-Elster. 
Unter dem Titel: ĂFOKUS - 25 Jahre für Konversion - Konversion in Brandenburgñ stellte 
Markus Hennen, ARGE KONVER, Bruckbauer & Hennen GmbH, die wesentlichen Aspekte des 
Netzwerks FOKUS und seiner Erfolge vor. 
  

Im praktischen Teil wies der KOMZET e.V. Vertreter (Kompetenz-Zentrum für Konversion und 
Kampfmittelräumung) Karsten Lemke, Feuerwerker im Ingenieurbüro Döring, mit Unterstützung  
der Gesellschaft für Liegenschaftskonversion GflLK GmbH an seinem Informationsstand mit  
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entschärften Kampfmitteln auf das Gefahrenpotenzial Kampfmittel und Fundmunition,  
Erkennung und richtiges Verhalten hin. 
   
Im Anschluss referierte Stephan Regeler, Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, 
Leiter Verkauf Berlin-Brandenburg ausführlich über die Konversionsaufgaben der BImA im 
Land Brandenburg und im Landkreis Elbe-Elster. 
Mit großem Engagement moderierte er ein akribisch vorbereitetes, spannendes Quizz  
mit Fragen rund um die Konversion und die Schülerinnen und Schüler machten nicht nur  
wegen der attraktiven Preise mit großer Begeisterung mit. 
 
  

     
 

     
 

     
 
Die Abschlussdiskussion war voll des Lobes über einen sehr gelungenen Konversionstag am 
Oberstufenzentrum. Aufgrund der guten Erfahrungen waren alle Referenten und der Schulleiter einhellig 
der Meinung solche Konversionstage an den Schulen in allen FOKUS-Mitgliedsstädten und -gemeinden 
anzubieten 
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5. 22.07.2022 PRENZLAU: ERGEBNISSE DER MILITÄRISCHEN KONVERSION IN PRENZLAU 
 
 

z. B. Bebauungsplan C III im Gebiet Röpersdorfer Straße  
 

Überblick zur Garnison und zur Konversion in Prenzlau: 
 

¶ 1768 erste Kaserne für das Prenzlauer Infanterie-

Regiment Nr. 12, 

heute Sitz von Institutionen und Vereinen 

¶ 1882 ĂRote Kaserneñ, f¿r das Prenzlauer 

Infanterieregiment Nr. 64, 

heute Sitz der Kreisverwaltung des Landkreises 

Uckermark 

¶ Flugplatzgelände der Wehrmacht heute genutzte 

ĂUckermark-Kaserneñ des Fernmeldebataillons 610 

der Bundeswehr  

¶ 1936/37 Kasernenkomplex an der Berliner für die 

Beobachtungsabteilung 2 Straße und der 

Röpersdorfer Chaussee für das Artillerieregiment 

38 

¶ April 1945 Prenzlau durch schwere Kämpfe und 

Bombardierungen zu 85 % zerstört   

¶ Folge: - erhebliche Belastung an Fundmunition und  

Kampfstoffen  

 

 

 

           
Plan und Fotos: Stadtverwaltung Prenzlau 

 
 

Ergebnis: Während der Beräumung der Röpersdorfer Straße wurden auf einer Fläche von 

14.399 m² insgesamt 31.795 kg Kampfmittel geborgen, 

das entspricht einer Menge von 2,21 Kilogramm pro Quadratmeter! 
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6. 01.09.2022 JÜTERBOG & NIEDERGÖRSDORF: KONVERSION IN BRANDENBURG 
 
Die außerplanmäßige Veranstaltung ergab sich durch die Kontakte von Stephan  
Regeler, Hauptstellenleiter Verkauf Berlin-Brandenburg der Bundesanstalt für  
Immobilien Berlin-Brandenburg und seinem Team zur Ryukyu-Universität, Okinawa. 
Im Konversionssommer 2019 hatte eine Gruppe von japanischen Studentinnen und Studenten 
unter Leitung von Prof. Till Weber die Stadt Strausberg besucht und sich dort in Kooperation 
Stadtverwaltung und BImA mit der dortigen Konversion beschäftigt.  
 

 
Gruppenfoto zur Tagung/Exkursion der Mitglieder des Kooperationsprojektes vor dem Eingang der 
Stadtverwaltung Strausberg im Sommer 2019, Foto: Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
 
 
Corona bedingt konnten Anschlusstermine im Konversionssommer 2020 und 2021 nicht 
realisiert werden.  
Als Prof. Weber in diesem Sommer mit fünf jungen Studentinnen und Studenten eine 
Deutschlandexkursion startete, stellte sich die Frage, ob auch das Thema Konversion in 
Brandenburg berücksichtigt werden könne. Per Absprache zwischen BImA, ARGE KONVER für 
FOKUS, der Stadt Jüterbog und der Gemeinde Niedergörsdorf sprachen sich alle Beteiligten 
spontan dafür aus, der Gruppe eine Konversionstagung mit Exkursion anzubieten. 
 
Markus Hennen bereitete ehrenamtlich das Programm mit Absprachen zu Inhalten des Tages 
vor, Jüterbog und Niedergörsdorf stellten die Tagungsräume unentgeltlich zur Verfügung und  
die BImA die Fahrzeuge sowie die Kostenübernahme der Verpflegung.    

 
Arne Raue, Bürgermeister der Stadt Jüterbog, begrüßte die Gruppe unter der Leitung  
von Prof. Till Weber im Kulturquartier Mönchenkloster und gab nach Einführung in die  
Thematik das Wort an Markus Hennen, der eine Überblick über die Konversion im  
Land Brandenburg mit Ausgangslage, Status Quo und anstehende Aufgaben gab. 
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Im Anschluss stellte Stephan Regeler die Konversionsaufgaben der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben (BImA) in Berlin und Brandenburg dar. 
Nach Beantwortung von Fragen folgte der Rundgang durch das Kulturquartier. Er begann mit 
dem Blick in die Bibliothek im früheren Kirchenschiff. Die Studentinnen und Studenten waren 
sichtlich angetan. Auch die Einführung von Frau Janine Trauter, die vom Tresen im 
Eingangsbereich einen Überblick über die Exponate in den verschiedenen Bereichen des 
Museums gab, fand großes Interesse.  
Dies zeigte sich insbesondere während des Rundgangs durch die Abteilung Garnison und 
Konversion. 
Arne Raue bestand auf der Besichtigung seines Dienstzimmers im historischen Rathaus, was 
die Gäste sehr dankbar annahmen. Das Bürgermeisterzimmer, auch Ratsstube, Audienz- und 
Fürstenzimmer genannt, ist der prächtigste Raum im Rathaus. Hier wurden früher die 
Ratsherren und der Innungsmeister vereidigt und hier fanden Fürstentreffen statt. Der Raum hat 
ein Zellengewölbe und reich gestaltete Tür- und Fenstergewände. 1992 wurde auch das 
Wandgemälde in Freskotechnik mit Kreuzigungsszene freigelegt. 
 

    
 
 
Danach ging es über die Fuchsbergkaserne, Jüterbog II über Neues Lager nach Altes Lager, 
Fliegerschule zum Niedergºrsdorfer Kulturzentrum ĂDAS HAUSñ.  
 
Dort empfing Andrea Schütze, Leiterin des Kulturzentrums die Gäste und hatte für das leibliche 
Wohl ein Büfett mit Soljanka, gefüllten Teigtaschen und Blinis vorbereitet. 
 



                                                                             26 

    
Links vorne Andrea Schütze und rechts Prof. Weber 

 
Danach erläuterte sie während eines ausführlichen Rundgangs die Geschichte und die heutige 
Nutzung des Areales.  
 
Es war 1996 ein sehr mutiger Schritt der Gemeinde Niedergörsdorf, als sie das frühere 
Offizierskasino erwarb. Der Gebäudekomplex im Stil der sog. Luftwaffenmoderne ist ein 
hochwertiges Einzeldenkmal mit 3.700 m² Nettonutzfläche. Doch damals war es geplündert und 
in ruinösem Gesamtzustand.  
 
Die Gemeinde konnte ĂDAS HAUSñ mit Fºrder- und eigenen Haushaltsmitteln umfangreich 
sanieren. Die Entscheidung hat sich bewährt, längst gilt das Kulturzentrum ĂDAS HAUSñ 
berechtigterweise als besonders positives Beispiel für erfolgreiche Konversion.   
 
Heute ist es ein Kulturzentrum der besonderen Art; Konzerte, Kabarett, Lesungen, 
Seniorennachmittage, Theaterprojekte und viele Feiern erfüllen die multifunktionalen Räume mit 
Leben.                                                                                                                                                   
Niedergörsdorf unterhält hier ihre Tourist-Information, den ECHT Fläming-Laden mit regionalen 
Produkten. 
 

   
 
Im Obergeschoss dokumentiert die Dauerausstellung ĂAltes Lager ï 1870 bis heuteñ sehr 
anschaulich die militärische und zivile Entwicklung von Altes Lager.  
 
ĂDAS HAUSñ ist außerdem Kooperationspartner für Kitas und Schulen, Jugend- und 
Studentenprojekte sowie Sitz- und Treffpunkt von Vereinen bzw. Gruppen.  
 
 
 
 
 
 
 
 






























































